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noch vorausgesehen werden, son­
dern die ungewollt, unbewuf3t, 
spontan eintreten. Die auf dem 
Privateigentum an den Produk­
tionsmitteln beruhenden gesell­
schaftlichen Verhältnisse (-> Pro­
duktionsverhältnisse) verhindern 
es, daß die Gesetzmäßigkeiten 
der gesellschaftlichen Entwick­
lung erkannt und genutzt wer­
den. So sehr der gesellschaftliche 
Entwicklungsprozeß auch in den 
vorsozialistischen Gesellschafts­
ordnungen aus dem bewußten 
Aufeinanderwirken der Indivi­
duen und Klassen, von ihrem 
bewußten Willen und besonderen 
Zwecken ausgeht, so wenig liegt 
er in seiner Gesamtheit unter ihrer 
Kontrolle, sondern verläuft na­
turwüchsig, blind, spontan. Erst 
mit der Herausbildung der —>• Ar­
beiterklasse, dem Heranreifen 
der Bedingungen ihrer Befreiung 
und der Verwirklichung ihrer 
historischen Mission entstehen 
die objektiven und subjektiven 
Bedingungen für den Übergang 
von der Spontaneität zur B. des 
gesellschaftlichen Handelns. Die 
Arbeiterklasse vermag sich als 
einzige Klasse auf das Niveau 
der B. zu heben, weil ihr Klas­
seninteresse die Aufhebung des 
Privateigentums und der An­
archie der Produktion erfordert, 
weil sie mit ihrer eigenen Be­
freiung zugleich die ganze Ge­
sellschaft befreit und damit die 
Klassenspaltung beseitigt und 
weil sie deshalb am konsequen­
testen und vorbehaltlos an der 
Aufdeckung der Gesetze der ge­
sellschaftlichen Entwicklung in­
teressiert ist. Der Übergang von 
der Spontaneität zur B. vollzieht 
sich zunächst innerhalb der Ar­
beiterbewegung selbst im Prozeß 
des Bewußtwerdens der ihrer 
wirklichen Lage entsprechenden 
Interessen und ihrer Formierung 
zu einer selbständigen politischen 
Kraft. Dieses Bewußtsein ihrer

Lage und historischen Aufgabe 
kann die Arbeiterklasse nicht von 
selbst hervorbringen, sondern es 
entsteht in Gestalt des —Mar­
xismus-Leninismus als Resultat 
revolutionärer sozialistischer 
Ideenentwicklung und muß in die 
Arbeiterbewegung hineingetra­
gen werden. Das ist, wie Lenin 
im Kampf gegen den Ökonomis­
mus nachwies, eine der entschei­
denden Aufgaben der —>■ marxi­
stisch-leninistischen Partei als be­
wußter Vortrupp der Klasse. Im 
Kampf um die Verbreitung der 
marxistisch-leninistischen Theo­
rie, der Weltanschauung der Ar­
beiterklasse, wird das nur auf 
den ökonomischen Klassenkampf 
gerichtete spontane Bewußtsein 
auf das Niveau des revolutionä­
ren, wissenschaftlichen —>- Klas­
senbewußtseins, auf das Niveau 
der B. gehoben. Die B. war und 
ist für die Arbeiterklasse eine un­
abdingbare Voraussetzung ihres 
Sieges im revolutionären Kampf 
und zur vollständigen Verwirk­
lichung ihrer historischen Mis­
sion. „Ohne revolutionäre Theo­
rie kann es auch keine revolutio­
näre Praxis geben." (Lenin) Auch 
unter den Bedingungen des staats­
monopolistischen Kapitalismus ist 
der Erfolg der Arbeiterbewegung 
vor allem abhängig von der Über­
windung der bürgerlichen Ideo­
logie durch die sozialistische B. 
Die Errichtung des Sozialismus 
bringt den entscheidenden Um­
schwung von der Spontaneität 
der Klassengesellschaft zur B. 
des Lebensprozesses in der kom­
munistischen Gesellschaftsforma­
tion. Mit der Besitzergreifung 
der Produktionsmittel durch die 
Gesellschaft und der Ablösung 
der Anarchie der Produktion 
durch planmäßige bewußte Orga­
nisation werden die Menschen 
„zum ersten Male bewußte, wirk­
liche Herren der Natur, weil und 
indem sie Herren ihrer eignen
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